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PROGRAMM 
VERANSTALTER

Session III Probleme nach Hüft-TEP
12.45–13.00  Ist es nun die Hüfte oder doch  

der Rücken? (Gossé)
13.00–13.15  Die Schmerzen sollten doch eigentlich weg 

sein: Fehleranalyse Hüft-TEP (Windhagen) 
13.15–13.30  Ganzheitliche Übungen im Funktions-

training in der späteren Reha-Phase 
(Goslar, Grawe, Koluch)

13.30–13.45 Über das Missverständnis von Fast- 
Track und Rapid Recovery: richtige  
Vor- und Nachbehandlung (Lewinski) 

13.45–14.00  Zum Umlernen und wiedererlernen von 
Alltagsbewegungen älterer Patienten 
(Effenberg)

14.00–14.15 Round-Table-Diskussion
14.15–14.20 Schlusswort
     14.20 Uhr Ende des Symposiums mit Ausgabe  

der Teilnahmebescheinigungen

14.20-17.00  Industrieausstellung

Wissenschaftliche Leitung 
Prof. Dr. med. Henning Windhagen

Veranstalter
Orthopädische Klinik Medizinische Hochschule  
Hannover (MHH) im DIAKOVERE Annastift 

Veranstaltungsort
Medizinische Hochschule Hannover (MHH),  
Hörsaal F, Gebäude J1, Ebene 1,  
Carl-Neuberg-Str. 1, 30625 Hannover 

ANMELDUNG über das Internet erbeten!
Bitte melden Sie sich bis zum 10. März 2019 unter 
www.orthopaedie-mhh.de an. Sollten Sie die techni-
schen Voraussetzungen dafür nicht besitzen, ist eine 
Anmeldung per Telefax unter 0511 5354-682 möglich.
(Änderungen vorbehalten)

HERAUSFORDERUNG HÜFTE
Orthopädie und Physiotherapie  
„Hand in Hand“

12. Hannoveraner Hand-in-Hand-Symposium

23. März 2019
Medizinische Hochschule Hannover (MHH)
Veranstalter:  
Orthopädische Klinik der MHH im DIAKOVERE Annastift



Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

Die Behandlung orthopädischer Krankheitsbilder des Hüftge-
lenks stellt eine interdisziplinäre Herausforderung dar, die 
eine Erweiterung des Blickfeldes über den Horizont des 
eigentlichen Gelenks hinaus erforderlich macht. Dazu ist eine 
enge Zusammenarbeit von Orthopäden, Physiotherapeuten und 
manchmal auch Ärzten anderer Fachdisziplinen unabdingbar.

Patienten wünschen sich in heutiger Zeit eine moderne, ganz-
heitliche Behandlung. Durch interdisziplinäre Behandlungskon-
zepte lassen sich operative Eingriffe in vielen Fällen vermeiden. 
Ist eine Operation unausweichlich, so bestehen sowohl bei 
gelenkerhaltenden als auch bei gelenkersetzenden Eingriffen 
heutzutage hohe Ansprüche an modernste minimalinvasive 
Operationsverfahren, die eine frühe Belastbarkeit und kurze 
Rehabilitation ermöglichen. Dieser Wunsch erfordert hoch-
moderne Operationstechniken, individuelle Implantate und 
darauf abgestimmte Nachbehandlungskonzepte.

Mit unserem interdisziplinären Hüft-Symposium möchten wir 
Ihnen einen Überblick über die differenzierten operativen und 
konservativen Behandlungsmöglichkeiten geben und aktuelle 
Entwicklungen vorstellen. Die gewünschten Behandlungser-
gebnisse erzielen wir jedoch nur im Team. Nur durch eine gute 
und enge Zusammenarbeit von Ärzten und Physiotherapeuten 
lassen sich optimale Behandlungsresultate erzielen. Aus diesem 
Grunde ist es unser Anliegen, Therapieverfahren sowohl aus 
ärztlicher als auch aus physiotherapeutischer Sicht zu erörtern.

Moderne Instrumentarien und innovative Implantate, aber 
auch fortwährend optimierte Hilfsmittel verbessern und 
erleichtern die Behandlung unserer Patienten heute erheb-
lich. Wir empfehlen deshalb den Besuch der begleitenden 
Industrieausstellung. Ich heiße Sie herzlich am 23. März 2019 
zu unserem Hand-in-Hand-Symposium in Hannover 
willkommen und freue mich sehr auf Ihre Teilnahme.

Ihr

Ab  8.00 Uhr Anmeldung, Teilnehmerregistrierung
 Besuch der Industrieausstellung 
  8.25–08.30  Begrüßung: Prof. Henning Windhagen

Session I  Hüft- und Leistenschmerz
  8.30–08.45 Leistenschmerz – wie diagnostiziere 

ich das – wie gehe ich vor (Budde)
  8.45–09.00  Die Therapie der Sportlerleiste (Krüger) 
  9.00–09.15  Das sogenannte „Rotatorenman-

schettensyndrom“ der Hüfte (Ettinger)
  9.15–09.30  „Return to sports“ nach Hüftverlet-

zungen in der Leichtathletik (Wegner) 
  9.30–09.45  Round-Table-Diskussion
  9.45–10.00  Impulsvortrag „Mein Weg an die Spitze“ 

(Popow)

10.00–10.30 Pause, Industrieausstellung

Session II  Hüftarthrose – was geht 
gelenkerhaltend, was konservativ ?

10.30–10.45 Nur der Gelenkknorpel? 
Was alles sonst noch degeneriert 
und wie man es verhindert (Busse)

10.45–11.00 Flossing, Mobility, Faszientherapie: 
was ist dran an neuen Moden 
in der Physiotherapie? (Kusch)

11.00–11.15 Knorpelschaden – was tun im jungen 
Alter? PAO, Hüftarthroskopie, AMIC oder 
Hemi-CAP (Flörkemeier)

11.15–11.30  Meine Arthroseschemata: 
Evidence bei Injektionen und 
Aufbaupräparaten (Becher)

11.30–11.45  Round-Table-Diskussion
11.45–12.00  Impulsvortrag: 

„Wie ich mein Hüftgelenk als Profi -
fußballer schützen muss“ (Schweika)

12.00–12.45 Pause mit Imbiss, Industrieausstellung

Prof. Dr. med. Henning Windhagen
Direktor der Orthopädischen Klinik der MHH im DIAKOVERE Annastift sowie Ärztlicher 
Leiter des Departments Endoprothetik und Rekonstruktive Gelenkchirurgie Hüfte/Knie

EINLADUNG PROGRAMM 

Prof. Dr. med. Henning Windhagen


